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zu kontrollieren. Die Bedingungen für den Kauf oder die Beteiligung
von staatlichen an privatwirtschaftlichen Unternehmen muss genau
festgelegt werden. Unternehmenskäufe oder Beteiligungen durch
staatliche oder halbstaatliche Unternehmen dürfen nur dann möglich
sein, wenn sie zu gleichen Bedingungen erfolgen, wie der Kauf oder
die Beteiligung durch privatwirtschaftlich finanzierte Transport- und
Logistikunternehmen.

4.Die Chancengleichheit zwischen privatwirtschaftlich finanzierten
Transport- und Logistikunternehmen und staatlichen bzw. halbstaat-
lichen Unternehmen muss wiederhergestellt werden. Die bisherige
Praxis, dass staatliche und halbstaatliche Unternehmen Speditions-
und Logistikbetriebe zu völlig überhöhten Preisen kaufen oder sich an
ihnen zu überhöhten Preisen beteiligen, falls sie die dafür notwendigen
Finanzmittel aus anderen Bereichen, insbesondere Monopolgewinnen,
einsetzen können, muss zurückgeführt werden. Wenn nötig, sind
hierzu weitere ergänzende gesetzliche Regelungen zu erlassen, um
einen fairen Wettbewerb herzustellen.

5.Der Kauf bzw. die Beteiligung an Speditions- und Logistikunter-
nehmen sollte staatlichen und halbstaatlichen Unternehmen grund-
sätzlich untersagt werden, wenn sie bereits defizitär sind und den
Kaufpreis nur durch Kredite, Garantien oder andere staatliche
Beihilfen aufbringen können.

6. Es müssen die notwendigen Konsequenzen aus der Gewährung
unberechtigter Staatsbeilhilfen im Hinblick auf geltendes EU-Recht
gezogen werden. Die EU-Kommission muss für eine unverzügliche
Rückführung bereits gezahlter, unerlaubter Staatsbeihilfen sorgen
und die Gewährung weiterer Beihilfen unterbinden. Nicht zeitge-
rechte Rückführungen unerlaubter Staatsbeihilfen müssen ebenso
sanktioniert werden, wie die Missachtung der Leitlinien der EU-
Kommission zur Gewährung von Beihilfen.
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7. Die Zuständigkeiten der Generaldirektionen Transport und Energie
und Wettbewerb bei der EU-Kommission müssen im Hinblick auf die
Kontrolle von Staatsbeihilfen, Wettbewerbsverzerrungen und kar-
tellrechtlichen Prüfungen im Bereich Transport und Logistik besser
koordiniert und gebündelt werden.

8. Die EU-Kommission sowie die nationalen Regierungen sind aufge-
fordert, die enorme wirtschaftliche Bedeutung der privatwirtschaftlich
finanzierten Transport- und Logistikunternehmen stärker als bisher
zu beachten.

9.Die EU-Kommission und die nationalen Regierungen sind aufge-
fordert, alles zu unternehmen, um faire Wettbewerbsbedingungen
zwischen staatlichen und halbstaatlichen Unternehmen einerseits
und den privatwirtschaftlich finanzierten Unternehmen andererseits
im Bereich Transport und Logistik zu gewährleisten. Privatwirtschaftlich
finanzierte Unternehmen in diesem Bereich sind vor unfairen Wett-
bewerb zu schützen, damit diese weiterhin in der Lage sind den
europäischen Transportmarkt dynamisch zu entwickeln, technische
Weiterentwicklungen zu finanzieren und forcieren sowie Koopera-
tionen und leistungsfähige Netzwerke für den Bedarf der gesamt-
europäischen Wirtschaft sicherzustellen.
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7. Verzeichnis der ausgewerteten Quellen

Für die Recherchen zu diesem Weißbuch wurde eine Vielzahl von
aktuellen Quellen aus unterschiedlichsten Archiven sowie dem Internet
ausgewertet. Die nachfolgende, nach Quellen geordnete Aufstellung
steht beispielhaft für die Fülle der zusammengetragenen
Informationen.

„Deutsche Verkehrs-Zeitung, DVZ”
• „Geodis auf dem Weg zum Global Player”; DVZ vom 8. April 2004
• „DB-Konzern verringert 2003 den Verlust”; DVZ vom 23. März 2004 
• „Finnische Post macht in der Logistik Boden gut – Übernahmen 

im Transport- und Lagereiwesen”; DVZ vom 16. März 2004 
• „Europäischer KEP-Kongress: Wie weit ist die Liberalisierung 

der Briefmärkte?”; DVZ vom 13. März 2004
• „GeoPost setzt auf die internationale Karte – Akquisitionen

geplant”; DVZ vom 13. März 2004 
• „Schweden: Die Post bleibt eine Großbaustelle”; DVZ vom 

11. März 2004
• „TPG will die Logistiksparte konsolidieren”; DVZ vom 

28. Februar 2004 
• „Logistikfirmen schließen kontinentale Lücken – Mehr Akquisitionen

und Fusionen in Europa”; DVZ vom 24. Februar 2004
• „Kommission bleibt bei ABX am Ball – Hintergründe zum Bei- 

hilfe-Prüfverfahren veröffentlicht”; DVZ vom 7. Februar 2004 
• „Großbritannien: Belgische Post will Briefmarkt weiter aufrollen”;

DVZ vom 9. Dezember 2003 
• „SNCF noch mindestens ein Jahr länger in den roten Zahlen”; 

DVZ vom 22. November 2003 
• „Unternehmenskäufe meist grenzüberschreitend”; DVZ vom 

13. November 2003 
• „Auf dem Landweg in die Zukunft – Deutsche Post bündelt

Express- und Logistikaktivitäten”; DVZ vom 28. Oktober 2003 
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• „Railin sucht neue Partner”; DVZ vom 20. September 2003 
• „Paket- und Expresssektor von Postkonzernen abgegrast”; 

DVZ vom 20. August 2003 
• „Deutsche Post will als Logistiker in Arzneimittelversand ein-

steigen”; DVZ vom 19. August 2003
• „Deutsche Post hebt Gewinnprognose für 2003 an”; 

DVZ vom 31. Juli 2003 
• „EU eröffnet Verfahren gegen ABX-Restrukturierungsplan”; 

DVZ vom 24. Juli 2003 
• „Bundeszuschüsse für Bahn auf historischem Höchststand”; 

DVZ vom 28. Juni 2003 
• „Schwarze Zahlen bis 2008 - wenn Staat der SNCB hilft”; 

DVZ vom 11. Juni 2003 
• „La Poste investiert kräftig”; DVZ vom 24. April 2003 

„VerkehrsRundschau”-E-Mail-Newsletter / „TransportWeb”
• „Deutsche Post verdoppelt 2003 Konzerngewinn”;

VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 10. März 2004
• „Frankreichs Verbände gründen gemeinsame pressure-group”;

VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 21. Januar 2004 
• „Italienische Regierung subventioniert Bahn”; VerkehrsRundschau-

E-Mail-Newsletter vom 22. Dezember 2003 
• „Radikalkur für SNCF Fret”; VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter

vom 25. November 2003 
• „Verfassungsbeschwerde gegen Postmonopl gescheitert”;

VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 13. November 2003 
• „Rechnungshof zieht La Poste-Strategie in Zweifel”;

VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 11. November 2003 
• „Fast 64 Milliarden Euro aus der Bundeskasse für das

Schienennetz”; VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 
10. November 2003  

• „Neuer Vier-Jahres-Rahmenplan für La Poste”; VerkehrsRundschau-
E-Mail-Newsletter vom 28. Oktober 2003
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• „Post will Rendite im Paketgeschäft verdoppeln”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 27. Oktober 2003 

• „DHL knüpft Expressnetz in China”; VerkehrsRundschau-E-Mail-
Newsletter vom 27. Oktober 2003

• „Bahn will mit Stinnes internationalen Güterverkehr besser bedie-
nen”; VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 5. September 2003 

• EU-Kommission stoppt ABX-Beihilfen”; VerkehrsRundschau-E-Mail-
Newsletter vom 26. August 2003

• „EU-Prüfverfahren für ABX-Beihilfen”; VerkehrsRundschau-E-Mail-
Newsletter vom 25. Juli 2003 

• „EU-Prüfverfahren für ABX-Beihilfen”; VerkehrsRundschau-E-Mail-
Newsletter vom 25. Juli 2003 

• „Staatliche Beihilfen für ABX Logistics am Pranger - Deutscher
Wettbewerbsverein interveniert bei der EU-Kommission”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 22. Juli 2003 

• „EU-Bahnverfahren gegen Deutschland eingeleitet”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 18. Juli 2003 

• „Schenker will in den USA und Asien zukaufen”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 15. Juli 2003 

• „Krise im französischen Transportgewerbe”; VerkehrsRundschau-
E-Mail- Newsletter vom 3. Juni 2003 

• „UPS hält an Klage gegen Deutsche Post fest”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 2. Juni 2003 

• „KEP-Bereich rettet La Poste”; VerkehrsRundschau-E-Mail-
Newsletter vom 8. Mai 2003 

• „Brüssel ermittelt wegen Staatsbeihilfen für SNCF-Tochter Sernam”;
VerkehrsRundschau-E-Mail-Newsletter vom 8. Mai 2003 

„VerkehrsRundschau”
• „KEP: La Poste baut Netze aus - Aktivitäten am Bosporus und in

Südosteuropa”; VerkehrsRundschau 9/2004 
• „Spedition: TPG will Portfolio um Speditionsgeschäft ergänzen”;

VerkehrsRundschau 9/2004
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• „Briefmarkt: Fehlende Liberalisierung - Gutachter fordern mehr
Wettbewerb”; VerkehrsRundschau 5/2004

• „Fragebogenaktion: Hätschelkinder gegen Prügelknaben”;
VerkehrsRundschau 50/2003 

• „Brüssel stoppt ABX-Beihilfen”; VerkehrsRundschau 35/2003 
• „ABX in der Kritik: Wettbewerbsverein wendet sich an die EU”;

VerkehrsRundschau 30/2003 
• „Durchgestartet: Ohne das gute Abschneiden ihrer Express- und

Paketaktivitäten wäre die französische Post in die roten Zahlen
gerutscht”; VerkehrsRundschau 19/2003 

„LOGISTIK inside”
• Studie: Outsourcing prägt 3PL-Szene; LOGISTIK inside 16/2003 
• „Die neue Stinnes AG”; LOGSTIK inside 15/2003
• „EU-Prüfverfahren bedroht ABX”; LOGISTIK inside 14/2003 
• „Post erhöht Gewinnprognose”; LOGISTIK inside 14/2003 
• „Bahn mit Umsatzexplosion durch Stinnes-Übernahme”; 

LOGISTIK inside 14/2003
• „Schenker: Die Stinnes-Tochter startet durch”; LOGISTIK inside

11/2003 

„trans aktuell”
• „DHL: Glanz der Marke überstrahlt so manche Schwachstelle”;

trans aktuell 9/2004
• „Sparkus - Outsourcing: Die Deutsche Post vergibt 600 Aufträge

an Transportunternehmen”; trans aktuell 15/2003 

„Welt am Sonntag”; „Die Welt”
• „Bahn hat wieder 26 Milliarden Schulden”; Welt am Sonntag vom

31. März 2004
• „Die Post wird weltweit weiter Unternehmen zukaufen müssen”;

Die Welt vom 8. November 2003 
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„Financial Times Deutschland”
• Diverse Online-Beiträge zu europäischen Post- und Bahnkonzernen

Sonstige Zeitschriften 
• „Die Bahn wird Global Player: Mit dem Erwerb der Stinnes AG und

ihrer Tochter Schenker schwingt sich der DB-Konzern zum weltweit
agierenden Logistik-Anbieter auf”; bahn-REPORT 2003 

• „EU verhängt Bußgeld gegen Deutsche Post”; berlinonline.de vom
21. März 2001

• „DB Cargo gibt’s nicht mehr”; Internationales Verkehrswesen
10/2003

• „Die Post macht den Bund arm”; FAZ am Sonntag vom 6. Juli 2003
• „ABX ohne staatliche Hilfe am Ende?”; Internationale Transport-

Zeitschrift 27-28/2003

Unternehmensquellen
• Nachrichten-Börse, Informationen zur Aktie der Deutsche Post AG,

Ausgaben 2/2003, 3/2003 und 4/2003 
• Themen - Service für Presse, Hörfunk und Fernsehen: „Let’s go East”

(Deutsche Post World Net), 
• Präsentation „Deutsche Post World Net: Die neue Marke DHL”;

Bonn, März 2003 
• „Die Entwicklung von DHL 1969 - 2003”; Imagebroschüre der

Deutsche Post AG, 2003 
• Rede von Dr. Klaus Zumwinkel, Vorstandvorsitzender der Deutsche

Post AG, 5. Juni 2003 
• Geschäftsbericht 2002 der Deutschen Post World Net AG
• Diverse Pressemitteilungen der Deutschen Post World Net AG
• Geschäftsbericht 2002 der Deutschen Bahn AG
• Diverse Pressemitteilungen der Deutschen Bahn AG
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Weitere Quellen
• „Unternehmensstrategien im deregulierten Logistikmarkt”; Präsen-

tation zur Branchenkonferenz Post- und Logistiksektor des ver.di-
Landesverbandes Baden-Württemberg, Stuttgart, 18. Januar 2003

• „Die TOP 100 der Logistik”; Deutscher Verkehrs-Verlag, Hamburg,
2. Auflage (1999) und 3. Auflage (2003)

• „Mergers & Acquisitions: M&A-Transaktionen im deutschen
Transport- und Logistiksektor 2002”; DZ BANK 2003

• „Transport & Logistik - Beschleunigte Marktkonsolidierung und
Strukturanpassungen”; Finanzanalysen der Bayerischen
Landesbank, 2003

• „European Deal Survey 2002 Logistics - Mergers & Acquisitions in
the Logistics Industry 2002”; Ernst & Young 2003

• „Weißbuch: Die europäische Verkehrspolitik bis 2010:
Weichenstellungen für die Zukunft”

• „Die Wettbewerbssituation französischer Transport- und
Logistikunternehmer in der EU”; Vortrag von Jean Schmitt,
Président-Directeur Général GROUPE HEPPNER, 2003
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Disclaimer:

Dieses Weißbuch dient als Stellungnahme und Forderungskatalog
der genannten Herausgeber zu den Marktverhältnissen im europä-
ischen Speditions- und Logistikmarkt gegenüber europäischen und
nationalen Stellen.
Die Herausgeber und der Autor haben die Informationen, auf die sich
dieses Weißbuch stützt, aus als zuverlässig erachteten Quellen nach
bestem Wissen und Gewissen übernommen und bewertet, ohne dass sie
jedoch eine Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit der herange-
zogenen Quellen übernehmen können. 
Herausgeber und Autor übernehmen daher trotz sorgfältigster Arbeit
keinerlei Haftung für mögliche Folgen der erwähnten und bewerteten
Unternehmen, die durch die Verteilung und Verwendung dieses Weiß-
buches unmittelbar oder mittelbar entstehen könnten. 
Die Informationen und Bewertungen bzw. Meinungen entsprechend dem
Stand zum Zeitpunkt der Erstellung des Weißbuches, sofern sie nicht mit
einem Jahresstand gekennzeichnet sind.
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